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DREI WINZER
EINE MISSION
STORCHENFREUNDLICHER WEINBAU
Bruno Leiner, Wolfgang Marzolph und 
Thorsten Schmidt, drei GRÜNE Winzer 
aus Wollmesheim. Zweimal Bio, einmal 
konventionell - ein Ziel. Sie wollen einen Weg 
finden, Weinbau so zu gestalten, dass Störche 
und andere Tiere nicht mehr an Plastik im 
Wingert verletzt oder getötet werden.

Vor drei Jahren wurde durch das Rheinland-
Pfälzische Storchenzentrum in Bornheim be-
kannt, dass mehrere Jungstorche in der Pfalz 
starben, weil ihre Mägen voll waren mit Gummi-
ringen und Bindeschnüren wie sie im Gemüse- 
und Weinbau benutzt werden. Die Vogeleltern 
hatten die Plastikteile für Würme gehalten und 
ihrem Nachwuchs verfüttert. Seit dem versu-
chen die drei Winzer mit den verschiedensten 
Ansätzen die Gefahr für die Störche zu minimie-
ren und die Storchenkinder zu schützen. Nach 
zwei Jahren können sie schon erste Ergebnisse 
präsentieren.

THORSTEN SCHMIDT
Thorsten Schmidt, Winzer bei der Genos-
senschaft Deutsches Weintor, hat seinen 
Weinberg zur Testfläche umgewandelt.

Ich habe in meinen Weinbergen derzeit drei 
verschiedene Methoden im Einsatz und kontrol-
liere genau, wie viel davon am Ende einer Sai-
son auf dem Boden liegt. Ich benutze dabei das 
konventionelle Kunststoffband, das es in grün, 
schwarz, braun und orange gibt, ein Textilband 
aus Baumwolle und Klammern - eine Art be-
sonders große Tackernadeln, die mit Luftdruck-
tacker an die Haltekonstruktion angeschossen 
werden.

Ich habe festgestellt, dass man beim Kunststoff-
band 16% nach einer Saison nachbinden muss. 
Beim Textilband sind es 50%. Beim Anschießen 
hatte ich im ersten Versuchsjahr ein zu schwa-
ches Gerät, das erst gar nicht gut funktionierte. 
Jetzt habe ich mir ein stärkeres von einem Kol-
legen geliehen, das funktioniert besser und hier 
gibt es eigentlich keine Ausfälle der Festigkeit. 

Die Druckluftkartusche mit Akku ist allerdings 
ziemlich schwer. Nach 0,2 Hektar spürt man 
schon deutlich die Belastung in den Armen. Und 
die Klammern verbleiben dauerhaft in den Re-
ben. Wenn ich in ca. 25 Jahren den Weinberg 
rode, ist der Aufwand größer und da ich die 
Reben als Brennholz verwenden will, muss ich 
beim Sägen ganz schön aufpassen.

Die Textilschnur ist leider gar nicht hilfreich ge-
wesen. Die Hälfte immer nachbinden zu müs-

sen, ist kein gutes Ergebnis. Es gibt auch Bio-
Bindeschlauch, der sich angeblich von der 
Magensäure der Tiere auflöst. Aber von einem 
Kollegen, der diesen testete habe ich erfahren, 
dass seine Ergebnisse vergleichbar waren mit 
denen von dem Textilband.
Früher wurden die Bindungen mit Weiden 
durchgeführt, was sehr umweltfreundlich war. 
Allerdings kostet diese Methode sehr viel Zeit 
und ist bei steigenden Lohnkosten nicht mehr 
praktikabel.

FOTO: NIKO MARTINWOLFGANG MARZOLPH, BRUNO LEINER & THORSTEN SCHMIDT (V. L. N. R.)



Für mich ist das vorläufige Fazit, dass es keine 
vernünftige Alternative zu den Plastikschnüren 
auf dem Markt gibt. Ich habe mir aber ange-
wöhnt, bei den Handarbeiten im Winter (Reb-
schnitt, Biegen)mir immer eine Tasche umzu-
hängen und alle kaputten Kunststoffschnüre 
einzusammeln, wenn ich ohnehin die Pheromon-
ampullen einsammle. Diese werden im Frühjahr 
in den Drahtrahmen gehängt, zur biotechni-
schen Bekämpfung des Traubenwicklers, damit 
man kein Insektizid anwenden muss. Hier gibt es 
Fördergelder, da diese Methode teuer ist und 
es gehört zur Förderauflage, dass diese wie-
der eingesammelt werden müssen. Da mach ich 
den Rest gleich mit. Darüber spreche ich auch 

mit Winzerkollegen, da gibt es einige, die das 
für zu aufwendig halten oder denken, dafür 
bräuchte man zusätzliches Personal, aber ich 
kann sagen, man macht das ganz automatisch, 
wenn man sich mal dran gewöhnt hat, und der 
Zeitaufwand ist sehr gering. 

Und in Wollmesheim sind wir da wirklich vor-
bildlich. Auch beim Bauern- und Winzerver-
band ist die Kunststoffproblematik im Weinberg 
ein wiederkehrendes Thema. Ich spreche auch 
gezielt Außenbetriebsleiter bei größeren Be-
trieben mit Fremdarbeitskräften an. Hier gibt 
es noch größere Probleme, da es schwierig ist, 
allen Arbeitern die Problematik zu vermitteln, 
aber da bleibe ich dran.

WOLFGANG MARZOLPH
Wolfgang Marzolph vom Weingut un-
term Grasdach hat eine vollkommen an-
dere Methode entwickelt, die fast keine 
Bänder mehr benötigt.

Meine Haltekonstruktion ist wesentlich höher als 
üblich. Meine Reben wachsen an einem 2 Meter 
hohen Eisenstab hoch um den ich sie als Jungre-
ben drehe. Auf der Höhe von 1,80 Metern gibt 
es einen stabilen Haltedraht. Schon im zweiten 
Jahr biege und drehe ich die Äste der Rebe um 
diesen Haltedraht. Dieser verholzt mit der Zeit 
und ist von sich auch so stabil, dass sich 95% 
der Reben von selbst halten. Die Konstruktion 
ist insgesamt so stabil, dass ich nur eingreifen 
und reparieren muss, wenn der ganze Haupt-
stamm wackelt. Beim Rebschnitt wird diese 
Konstruktion gar nicht berührt, ich schneide nur 
die jungen Triebe. Das hat nicht nur den Vorteil, 
dass ich fast kein Bindematerial brauche, ich 
kann auch auf einer sehr angenehmen, ergo-
nomischen Höhe arbeiten. Den unteren Bereich 
fressen meine bretonischen Zwergschafe ab, 
die ich als Weinbergshelfer einsetze. So muss 
ich mich auch fürs Entlauben weniger bücken. 
Die heutigen Schnüre sind mehrheitlich braun 
oder schwarz, die grünen, die man immer mal 
wieder in den Weinbergen sieht sind Altfälle, 
die durch das regelmäßige Aufgraben immer 
wieder nach oben kommen, aber nicht wegge-
räumt werden.  Für junge Reben kann man auch 
eine Art Tesafilm aus Maisstärke zum Anbinden 
an die Haltedrähte verwenden, die kosten aller-
dings das Doppelte.

BRUNO LEINER
Bruno Leiner, vom Weingut Bruno Leiner, 
kombiniert beide Ansätze auf eigene 
Weise.

Ich habe das Tackern ausprobiert, aber es hat 
mich nicht überzeugt, mir aber eine andere 
Methode ausgedacht, um das Binden möglichst 
unnötig zu machen. Die Triebe werden nur ein-
seitig, statt zweiseitig weitergezogen. Damit 
braucht man fast 50% weniger Bindematerial, 
die Stöcke halten damit aber stabiler in den Füh-
rungsdrähten. Dafür hängen an diesem einen 
Ast dann doppelt so viele Trauben und ist somit 
kein Einkommensverlust. 

Möglich wäre auch eine zusätzliche Stütze 
durch senkrechte Metallstäbe, das wird auf die 
ganze Rebfläche gerechnet aber schnell teuer 
und war für mein System bisher nicht notwen-
dig.

Leider gibt es noch keine perfekte Methode. 
Blitzbinder, das sind schlaufenförmige Schaum-
stoffbänder, die man schnell und einfach zu-
ziehen kann, hatte ich auch getestet. Davon 
braucht man aber deutlich mehr und diese lan-
den aufgrund ihrer grob Käferähnlichen Form 
auch im Storchennest. Sind also auch keine gute 
Alternative. Ich habe mir zusätzlich zum einsei-
tigen Ziehen angewöhnt, beim Einsammeln der 
Pheromonkapsel, gleich auch die Stockbindung 
und Schnüre zu prüfen. Was bald abfällt, wird 
gleich eingesammelt. Das funktioniert bei mir 
am besten. Wir Wollmesheimer GRÜNEN blei-
ben aber am Thema und suchen weiter nach der 
besten Lösung für uns und die Störche.
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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG 
DIE WÄRMEWENDE 
GEMEINSAM UMSETZEN

Der Gebäudebestand ist die große Herausforde-
rung, wenn es um das Erreichen der Klimaschutz-
ziele geht. Die Wärmegewinnung spielt dabei 
eine zentrale Rolle. Kosten für Gas, Heizöl und 
in der Folge auch Pellets und Holz werden schon 
zum kommenden Winter, aber auch langfristig 
stark steigen. Der Umstieg von Gas- und Ölhei-
zungen auf erneuerbare Heizsysteme ist deshalb 
wichtig, auch um Eigentümer:innen und Mieter:in-
nen vor steigenden Kosten zu schützen.

Damit niemand mit der Aufgabe allein gelassen wird, 
ist es sinnvoll, die Umstellung in Quartieren, Dörfern 
oder Stadtteilen zu denken und umzusetzen. Für eine 
klimaneutrale Wärmeversorgung in Landau, braucht 
es eine Ist-Analyse und einen Plan, wie zukünftig die 
Wärmegewinnung in Landau auf Grundlage von 
Erneuerbaren Energien umgesetzt werden kann. 
Es muss geklärt werden, wie hoch der aktuelle 
Wärmebedarf ist, welche Einsparpotentiale sich 
heben lassen und wie Maßnahmen realisiert werden 
können. In Landau haben wir die Möglichkeit mit 
Tiefengeothermie Wärme erneuerbar zu erzeugen. 
Dafür braucht es einen Ausbau der Netzinfrastruktur, 
an dass sich auch Private anschließen können.

Zur Klärung dieser Fragen haben wir schon im Juli 
2022 im Stadtrat einen Antrag für eine kommunale 
Wärmeplanung gestellt. Dabei sollen Lösungen 
sowohl für die kommunalen Gebäude als auch für 
Gewerbe und Privatgebäude entwickelt werden. 
Ende des Jahres sollen erste Ergebnisse präsentiert 
werden.

Mit dem Deutschlandticket ist das Bus- und 
Bahnfahren einfach, flexibel und günsti-
ger geworden. Man muss sich auf Reisen nicht 
mehr mit einem Ticketautomaten in einer ande-
ren Stadt auseinandersetzen oder Sorge haben, 
im Tarifdschungel plötzlich in einer neuen Wabe 
schwarz zu fahren. Mit dem Deutschlandticket 
gilt: Einfach einsteigen und losfahren. Es ist daher 
eine gute Nachricht, dass sich Bund und Länder 
auf die Fortführung auch in 2024 geeinigt haben. 
Für Landau kam die Einführung dabei genau zum 
richtigen Zeitpunkt. Denn mit dem LandauTakt ha-
ben wir das Busangebot in Landau deutlich aus-
geweitet. Und so steht der Einführung des Tickets 
auch ein entsprechendes Busangebot gegenüber. 
Und auch das Flexline-System ist mit Deutschland-
ticket kostenlos nutzbar.

Für Pendlerinnen und Pendler ist neben dem An-
gebot innerhalb der Stadtgrenzen auch der Infra-
strukturausbau auf der Schiene wichtig, um eine 

dichtere Taktung zu ermöglichen. In der Südpfalz 
gab es dazu in den letzten Monaten gleich zwei 
positive Nachrichten:

ZWEIGLEISIGER AUSBAU 
WINDEN-WÖRTH
Alle kennen das Nadelöhr auf der Strecke zwi-
schen Landau und Karlsruhe. Derzeit müssen 
entgegenkommende Züge auf der eingleisigen 
Strecke aufeinander warten. Eine Machbarkeits-
studie hat nun gezeigt: Der zweigleisiger Ausbau 
der Strecke Winden-Wörth ist technisch mach-
bar. Die Kosten werden auf 150 Millionen Euro 
und die reine Bauzeit auf drei Jahre geschätzt. 
Ein zweigleisiger Ausbau würde zu einer dich-
teren Taktung auf der Strecke führen. Dafür war 
es auch wichtig, dass die Strecke in Beschleu-
nigungsprojekte des Bundes für Elektrifizierung 
aufgenommen wurde. Hier gilt es nun die Pla-
nung zügig zu beginnen und Finanzierung für 
den Ausbau zu sichern.

REAKTIVIERUNG DER STRECKE 
LANDAU-GERMERSHEIM
Erstmalig hat eine neue Nutzen-Kosten-Untersu-
chung für die Reaktivierungsstrecke Landau-Ger-
mersheim einen Wert über Eins erzielt. Möglich 
wurde das durch die neuen Kriterien für die Fi-
nanzierung von Schienenprojekten auf Bundes-
ebene. Bei der Reaktivierung von Stecken zahlt 
z.B. Klimaschutz stärker als vorher auf der Nut-
zenseite ein.

Mit dem Wert von 1,8 kann nun die Detailpla-
nung beginnen. Als GRÜNE Landau ist unser Ziel 
die Reaktivierung zu nutzen und ein Stadtbahn-
system ähnlich wie dem Karlsruher Modell auch 
für Landau einzuführen und damit die Region 
besser zu vernetzen.

DEUTSCHLANDTICKET EIN 
DEUTSCHLANDANGEBOT GEGENÜBERSTELLEN
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EIN ERFAHRUNGSBERICHT VON 
UNSERER LANDTAGSABGEORDENTEN 
LEA HEIDBREDER

Seit diesem Jahr kann man in der Landauer 
Innenstadt nicht nur alle zehn Minuten den Bus 
nehmen, man hat auch zu den Tagesrandzeiten 
die Möglichkeit mit der Flexline unterwegs zu 
sein. Ein großartiges Angebot, wenn der letzte Bus 
schon gefahren ist oder man den ersten Zug am 
Hauptbahnhof erwischen möchte.

Montagabend nach einer längeren Fraktionssitzung 
ist um 22 Uhr der letzte Bus Richtung Horst schon 
gefahren und ich bestelle über die VRN-App eine 
Flexline an den Westbahnhof zum GRÜNEN Büro. 
7 Minuten später steht schon die Flexline vor der 
Tür – die Anfahrt habe ich über die App verfolgen 
können. Dank Deutschlandticket ist die Fahrt für 
mich kostenlos. Ich nenne dem Fahrer meinen 
Buchungscode und los geht’s. Am Hauptbahnhof 
sammeln wir noch zwei weitere Fahrgäste ein. Wir 
plaudern kurz und wenige Minuten später kann ich 
schon im Horst 100m von meiner Wohnung entfernt 
aussteigen.

MEIN FAZIT: Kurze Wartezeit, entspannte Fahrt, 
besonders an Regentagen ein echter Luxus!
ÜBRIGENS: Die Großraumfahrzeuge der Flexline 
fahren elektrisch mit 100% Ökostrom

GOOD TO KNOW
Wann kann ich Flexline fahren?
•In ganz Landau: täglich 5-6 Uhr, 
So-Mi 21-24 Uhr, Do-Sa 21-3 Uhr
•In Arzheim, Mörzheim, Wollmesheim + 
Knotenpunkte in Landau: 6-21 Uhr
•In allen Stadtdörfern + Knotenpunkte in Landau: 
Sa+So 6-21 Uhr
Wie kann ich die Flexline buchen?
Buchung per VRN flexline App oder telefonisch 
unter 0621-10 77 077
Ticketkauf in der App mit dem hinterlegten Zahlungs-
mittel (SEPA-Lastschrift, Kreditkarte, PayPal)
Mit einem gültigen VRN-Abo oder Deutschlandti-
cket ist die Fahrt mit der Flexline kostenlos



GASTBEITRAG
VON LISA BENSEL LANDAUER 

LEERSTANDSINITIATIVE E.V.

ZWISCHENWOHNEN IN LANDAU – 
EIN MEHRWERT FÜR ALLE
Dass Leerstand kostet und wertvollen potentiellen 
Wohnraum dem Verfall preisgibt, ist in unserer 
Stadt überaus sichtbar, wenn man richtig hin-
schaut. Mit klugen Zwischennutzungskonzepten, 
die gemeinsam mit Immobilienbesitzer*innen für 
ihre individuelle Situation entwickelt werden, kann 
diese Bewegung umgekehrt werden. Wiederbele-
bung der Landauer Innenstadt, Schaffung von be-
zahlbarem Wohn- und Gewerberaum, ressourcen-
schonende Nutzung von Bestandsgebäuden und 
die Neugründung von offenen, sozialen Orten– all 
das ermöglicht das Modell der Zwischennutzung.

VON KULTURELLER 
ZWISCHENNUTZUNG LERNEN
Bei der in anderen Städten vielfach bewährten, 
kulturellen Zwischennutzung werden leer stehen-
de Gebäude, Ladenlokale, Einkaufspassagen 
temporär an Kulturschaffende und Start-ups für 
einen geringen Betrag überlassen. Diese beleben, 
beheizen und bewachen die Immobilie im Gegen-
zug mit Pop-up Stores, einem Kulturprogramm 
oder Werkstattbüros, in denen Zukunft entstehen 
kann. So ist der kostenfreie Gebäudeerhalt für die 
Eigentümer bis zur regulären Wiedervermietung, 
einer Verkaufsabwicklung, der Einigung in einer 
Erbsache, oder dem tatsächlichen Sanierungsstart 

gesichert, ohne dass sich Besitzer*innen langfris-
tig binden müssen. Dieses Konzept lässt sich auch 
auf die Zwischennutzung zum Wohnen übertra-
gen: Wir nennen es Zwischenwohnen.

WIE KANN DAS FUNKTIONIEREN?
Eine Herausforderung bildet dabei lediglich das 
deutsche Mietrecht, das Mietende richtigerweise 
vor Kündigungen schützt, und keine Sonderrege-
lung für „Zwischenwohnen“ enthält, wie es etwa 
in den Niederlanden oder Österreich schon lan-
ge der Fall ist. Wenn beide Seiten vom positiven 
Effekt einer Interimsnutzung überzeugt sind, lässt 
sich allerdings über einen regulären befristeten 
Miet-, Pacht-, oder Leihvertrag eine Lösung finden, 
die Bedürfnisse von Besitzer*innen und Zwischen-
mieter*innen gleichermaßen schützt. Das klappt 
in anderen Städten und wird es in Landau auch. 
Zusammen mit einem Landauer Fachanwalt für 
Mietrecht haben wir bereits eine faire Nutzungs-
vereinbarung entwickelt und das erste Pilotprojekt 
erfolgreich umgesetzt. Im Moment wird bereits 
ein Landauer Leerstand durch Wohnende tempo-
rär wiederbelebt - Nachahmung willkommen!

MACH MIT!
Als ehrenamtliche Initiative mit derzeit 20 aktiven 
Personen und 50 Unterstützer*innen im Hinter-
grund, treiben uns die sozialen, ökologischen 

oder politischen Folgen des Landauer Leerstands 
an. Wir suchen nach Lösungen mit Mehrwert für 
Alle und fragen: Warum steht etwas leer? Was 
braucht die Immobilie? Was ist das Anliegen der 
Besitzer*in? Wie können wir helfen, um eine 
Win-Win Situation für alle zu schaffen? Eine Zwi-
schennutzung kann dabei eine Lösung sein. Ein 
besonderes Interesse der Landauer Leerstands-
initiative gilt dabei der Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum in vorübergehenden Leerständen 
  - mit Hilfe von Beratung zur Zwischennutzung von 
Wohnraum zum einen, und die Entwicklung eines 
gemeinschaftlichen Wohnprojekts als ressourcen-
schonendes Reallabor zum anderen. Das Realla-
bor soll zusätzlich auch kulturell, sozial und unter-
nehmerisch in den Stadtraum und als Forum für 
alternative Wohnmodelle wirken.

Dass Leerstand in Landau nicht weiter übersehen 
wird, ist schon jetzt ein großer Erfolg. Gleichzei-
tig ist die Initiative weiter im Aufbau. Wir beleben 
derzeit das ehemalige Restaurant zum Trifels in 
der Theaterstr. 10. Der ehemalige Leerstand in der 
Landauer Innenstadt ist unser Treffpunkt und Dei-
ne Anlaufstelle, wenn Du mehr über Leerstands-
reaktivierung wissen willst, Beratung brauchst 
oder bei uns mitmachen möchtest. Du kannst uns 
unterstützen, indem du dich im Hintergrund stark 
machst und punktuell Wissen, Kontakte, Zeit oder 
Förderung einbringst; oder indem du dich aktiv 
bei uns engagierst. Auch für finanzielle Unterstüt-
zung sind wir sehr dankbar. 

SPENDE für uns an:
DE50 5486 2500 0003 7518 64 

Melde dich bei Interesse über Instagram 
oder Mail, Kontakt und mehr Info auf:
www.leerstand-landau.de

WARUM WOHNT 
DA NIEMAND? 
LEERSTAND NUTZEN IST ÖKOLOGISCH, 
SOZIAL UND ANSTÄNDIG

Viele Menschen in Landau waren 2018 
fassungslos als bekannt wurde, dass 
eine 100 Hektar große Fläche bester 
Weinlage Untersuchungsgebiet für einen 
neuen Stadtteil zwischen Wollmesheim 
und Wollmesheimer Höhe werden sollte, 
der Begriff Landau XXL machte schnell 
die Runde. Auch wir Grüne wollten das nicht 
hinnehmen. Dank der vielen Stimmen der 
Landauer Wählerinnen und Wähler, die uns 2019 
zur stärksten Kraft in Landau machten, konnten 
wir diese Pläne verhindern und ein Desaster für 
Menschen, Natur abwenden. Doch dieser Sieg 
gilt nicht für immer. Um zu verhindern, dass 
immer wieder neue Neubaugebiete ausgewiesen 
werden und der Titel größte Weinbautreibende 
Gemeinde erhalten bleibt, muss auch der 
Wohnungsbedarf  gelöst werden. 

Es muss genug günstigen, schönen und gut 
erreichbaren Wohnraum geben, besonders für 
Menschen mit wenig Geld fehlt es in Landau 
an Wohnraum. Gleichzeitig haben wir in der 
Stadt enorme Potentiale, diesen Wohnraum zu 
schaffen, ohne einen Quadratmeter Weinberg 
oder Erholungsflächen bebauen zu müssen. 
Teilweise durch Aufstockung und Umbau 
eingeschossiger Gebäude, die es auch mitten in 
der Innenstadt gibt, durch die Pflicht zur Schaffung 
von Sozialwohnungen bei Mehrfamilienhäusern,  
aber auch durch die Reaktivierung von 
Wohnraum,  den es schon gibt. Dem Leerstand. 
Es ist schlichtweg unbegreiflich und unanständig,  
Gebäude, teilweise seit Jahrzehnten leerstehen 
zu lassen, während andere Menschen dringend 
Wohnraum suchen. 

Wir GRÜNE versuchen daher diese Wohnflächen 
auf den Wohnmarkt zurückzubringen. Mit 
dem Leerstandsmelder konnten wir aufzeigen, 
dass es eine beträchtliche Anzahl von leer 
stehenden Wohneinheiten gibt. 400 hatten wir 
im Juni 2022 festgestellt, von etwa 800 spricht 
der Oberbürgermeister. Mit unserer Forderung 
nach einer Zweckentfremdungssatzung hatten 
wir im vergangenen Jahr beantragt, dass 
Immobilienbesitzende für Wohnraum,  den sie 
leer stehen lassen, eine Ersatzzahlung leisten 
oder Ersatzwohnraum schaffen müssen. Dies 
hatte die Verwaltung damals abgelehnt.

So schnell geben wir GRÜNE aber nicht auf. 
Bei der weiteren Recherche sind wir auf die 
Leerstandssteuer gestoßen. Eine Steuer die in 
Österreich, Irland, Kanada und Spanien dazu 



Der Erfinder des Marathonlaufs Michael 
Bréal wurde 1832 in Landau geboren. 
Als Sprachwissenschaftler, mit der griechischen 
Mythologie vertraut, schlug er seinem 
Freund Pierre de Coubertin, dem Erfinder 
der Olympischen Spiele der Neuzeit den 
Marathonlauf bei der ersten Olympiade 1896 in 
Athen als olympischen Disziplin vor. 2024 feiert 
Landau 750 Jahre Stadtgeschichte und im selben 
Jahr werden in Paris erneut olympische Spiele 
stattfinden. Da liegt eigentlich nichts näher als 
das Stadtjubiläum am 3.10.2024 auch mit einen 
Bréal-Marathon-Landau zu feiern. Nachdem 
der Stadtrat im Januar einen entsprechenden, 

einstimmigen Beschluss gefasst hat, gibt es nun 
viel zu organisieren und trainieren. Neben 
dem Marathon wird es einen Halbmarathon, 
Staffelläufe und auch Bambiniläufe geben. 

Als 2020 die Marathonveranstaltungen im 
Deutschland pandemiebedingt nur noch virtuell 
stattfinden konnten kam mir die Idee selbst 
einen zu organisieren. Umgesetzt habe ich die 
Idee mit meinem Sohn, einem Freund und Lukas 
Hartmann, der seinen ersten Marathon laufen 
wollte, auf dem ca. 44 km langen Winzerradweg 
rund um Landau. 

SCHON
GEWUSST?

genutzt wird, Wohnraum wieder zurück an den 
Wohnungsmarkt zu bringen. In der Vorreiter-
Stadt Vancouver haben sich innerhalb von 
einem Jahr ein Viertel der Immoblienbesitzenden 
dazu entschlossen, ihren Wohnraum doch zu 
vermieten. Auch in Landau können wir weitere 
200 Wohnungen, die innerhalb des ersten Jahres 
auf den Markt zurückkommen, gut gebrauchen 
und haben daher einen Antrag im Stadtrat dazu 
gestellt. Wir wollen damit nicht nur eine genauere 
Erhebung des Landauer Leerstands, und dessen 
Besteuerung, sondern auch eine Beratung der 
Immobilienbesitzenden einführen. Denn auch wir 
wissen, es gibt viele emotionale und praktische 
Gründe seinen Wohnraum nicht zu verkaufen oder 
zu vermieten. Eine gute Beratung kann viele Probleme 
lösen und neue Wege aufzeigen. Die Landauer 
Stadtverwaltung prüft nun, welches Instrument das 
geeignetste ist, um dieses Wohnungspotential zu 
heben. Ob das Ganze am Ende Leerstandssteuer 
oder Zweckentfremdungsabgabe heißen wird, ist 
uns egal. Hauptsache die leer stehenden Häuser 
werden wieder zu lebendigen Zuhause. Klar ist, wir 
bleiben dran!

2024 wollen wir den LäuferInnen etwas 
von der Innenstadt mit viel Publikum an der 
Strecke zeigen. Dies, aber auch andere 
Gründe sprechen gegen den Winzerradweg 
als Wettkampfstrecke. Er eignet sich aber 
wunderbar als Trainingsstrecke. Es wäre schön, 
wenn auch in unserem Stadtverband eine oder 
viele Trainingsgruppen für die Wettkämpfe des 
Bréal-Marathon-Landau am 3.10.2024 trainieren 
und teilnehmen. Eine Rubrik Laufen mit Terminen 
und Infos wird auf unsere Homepage demnächst 
eingestellt werden. 
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KOMBITICKETS FÜR STÄDTISCHE 
KULTURVERANSTALTUNGEN

Die Eintrittskarte wird zum Fahrschein: 
Mit der Einführung eines Kombitickets wollen wir 
Besucherinnen und Besuchern von städtischen 
Kulturveranstaltungen die kostenfreie An- und Ab-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln im gesamten 
VRN-Verbundgebiet ermöglichen. Ein entspre-
chender Prüfantrag an die Verwaltung wurde vom 
Stadtrat Ende Februar einstimmig beschlossen.

Die Vorteile eines Kombitickets liegen auf der 
Hand: Sie entlasten Verkehrsnetz und Parkraum 
vom motorisierten Individualverkehr und schaf-
fen einen zusätzlichen Anreiz zur Nutzung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln, da kein separater 
Fahrschein erworben werden muss. Die anstehen-
de Neugestaltung der Abonnement-Reihen des 
Kulturbüros für die Spielzeit 2023/24 und die 
damit einhergehende Preisanpassung halten wir 
für einen guten Zeitpunkt für die Einführung des 
Kombitickets in Landau.

FREIE 
FAHRT FÜR 
KULTUR

SCHREIBS AUF, MACH EIN BILD UND SCHICK 
ES UNS PER MAIL ODER AUF INSTAGRAM. 

WIR BEWEGEN WAS FÜR DICH.
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DIE FRAKTION 
IM STADTRAT.

LEA SASSNOWSKI
Wirtschaft, Gender, Asylpolitik, 
Finanzen

MORITZ HAAS
Kultur, Integration & 
Migration, Jugend

JENNI FOLLMANN
Klima-, Natur-, Bodenschutz 

JULIUS BAUR
Bürgerrechte, Netzpolitik, 
Stadtgeschichte, Drogenpolitik

SOPHIA MAROC
Migration, Integration, 
Schule, Kunstförderung

DR. LEA HEIDBREDER
Wohnen, Bauen, Mobilität,
kommunale Zusammenarbeit

CHRISTIAN KOLAIN
Kindergärten, Zoo, 
Barrierefreiheit

ANDREA HESS
Zukunftsbau, Energie,
Entsorgung

KERSTIN 
BOMMERSBACH
Hochschule, Frauen,  
Antifaschismus

BRUNO LEINER
Weinbau, Tourismus,
Landwirtschaft, Blaulichtfamilie

KIM NEUMANN
Tierschutz, Entsorgung,
Inklusion

T
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E:

DAS 
  GRÜNE
STADT
BLATT
STADT

Alle aktuellen Termine und die neuesten Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: gruene-landau.de

Fraktionssitzungen finden in der Regel montags ab 20 Uhr 
im GRÜNEN Büro (Westbahnstraße 1, 2. OG) statt. 
Vorstandssitzungen finden meist einmal im Monat statt.

30.11.
04.12.
04.12.
06.12.
07.12.
14.12.
18.12.
19.12.
21.01.
03.02.
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76829 Landau
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    DAS GRÜNE STADTBLATT   
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